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Inhalte und Ziele des Expertenworkshops

Für die Anforderungen 
des Abnehmers 
zugeschnittene 
Düngemittel für eine 
zuverlässige Abnahme 
entscheidend!
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Inhalte und Ziele des Expertenworkshops

• Mittelpunkt der Arbeiten in MoM: transparente und bedarfsgerechte Verwertung 
der Gülle und Gärreste unter Zuhilfenahme effizienter Technologien

• Entscheidend für die Entwicklung bedarfsoptimierter Konzepte: 
 Ermittlung der Interessen und Bedürfnisse der Abnehmerseite

• Diskussion über die Anforderungen an organische Düngemittel für verschiedene 
Einsatzbereiche
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Inhalte und Ziele des Expertenworkshops

Ziele
• Eruierung von Möglichkeiten zum Einsatz verschiedener organischer 

Düngemittel bzw. –produkte

• Erfassung der pflanzenbaulichen, technischen und rechtlichen 
Anforderungen an und für organische Düngemittel aus Sicht des Abnehmers

• Beschreibung des Marktumfelds für organische Düngemittel

• Akzeptanzsteigerung organischer Düngemittel
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Inhalte und Ziele des Expertenworkshops

Kartenabfrage 

Welche Chancen und Hemmnisse einer organischen 
Düngung mit Wirtschaftsdüngern sehen Sie?

Umfrage
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Umfrageergebnis

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24

Lager entzerren Transporte (günstiger)

Weniger Transporte

Besserer Abbau von Pflanzenrückständen

Mehrnährstoffdünger

Geschäftsfeld für Lohnunternehmen (Outsourcing)

Natürliches Produkt

Düngerform und Nährstoffgehalte nach Bedarf

Besserer Abbau von Pflanzenschutzrückständen

Kundenbindung

Güllebonus (Biogas)

Einsparung Mineraldünger

Wirtschaftlicher Vorteil (günstiger)

Schließung von Energie‐ und Stoffkreisläufen (nachhaltig)

Positive Effekte auf die Bodenfruchtbarkeit (Organik, Humus,…

Anzahl der Nennungen

Chancen bei der Aufnahme organischer Dünger

Gäste (24 Teilnehmer; 56 Nennungen)

MoM (17 Teilnehmer; 62 Nennungen)
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Umfrageergebnis

0 2 4 6 8 10 12 14 16

Erhöhung der Tierbestände
Zukünftig höhere Kosten für organische Dünger

Verbrennungsgefahr Pflanzen
Einfluss Mineraldüngerhersteller

Imageproblem
Zu hohe Kosten für Verwertung

Düngewirkung unspezifisch
Ackerbauberatung

Gefahr der Überwachung
Benötigte Genehmigungen

Grundwasserbeeinträchtigung
Hygienischer Status

Fehlende Investitionsbereitschaft
Logistik‐Probleme

Zu niedrige Kosten für Mineraldünger
Transportkosten

Verfügbarkeit
Ausbringstechnik

Enthaltene Schadstoffe (Schwermetalle, Antibiotika)
Unsicherheit / Fehlendes Vertrauen

Qualität (Zertifizierung fehlt)
Akzeptanz Bevölkerung (Geruch)

Lagerung
Düngerechtliche Vorgaben

Nährstoffkonzentration gering/schwankend/unbekannt

Anzahl der Nennungen

Hemmnisse bei der Aufnahme organischer Dünger

Gäste (23 Teilnehmer; 77 Nennungen)

MoM (18 Teilnehmer; 74 Nennungen)
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Arbeitsgruppen
• Bildung von 3 gleichgroßen Gruppen
• Arbeiten jeweils 30 min in den 3 Arbeitsgruppen
Wechsel um 14:10 Uhr und 14:40 Uhr

• AG 1 „Pflanzenbauliche Anforderungen an organische Dünger“
Moderatoren: Bastian Lenert und Frans Feil

• AG 2 „Technische Anforderungen an und für organische Dünger“
Moderatoren: Frederik Wanink und Sascha Hermus

• AG 3 „Rechtliche Anforderungen beim Einsatz organischer Dünger“
Moderatoren: Jan Wulkotte und Hayo Canter Cremers

Arbeitsgruppen


